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Waddewarden - Westrum

Dezember
Friedel Hans 03.12. (86)
Johanna Hans 20.12. (86)
Bartele van der Meer 31.12. (85)

Januar
Hilde Bing 08.01. (89)
Lisa Arjes 22.01.( 85)

Februar
Marie Klaßen 04.02. (82)
Edith Lührs 12.02. (93)

Wenn jemand nicht hier mit seinem Ge-
burtstag erwähnt werden möchte, 
melden Sie sich bitte!

Alles Gute!
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Waddewarden - Westrum

Gottesdienste in 
Waddewarden-Westrum

Sonntag, 03.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst
St. Elisabeth (Westrum)

Sonntag, 10.12.
10.00 Uhr  Gottesdienst St. Johannes 

(Waddewarden)

Sonntag, 17.12.
19.00 Uhr Liedergottesdienst
St. Johannes (Waddewarden)

Sonntag, 24.12. 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel St. Johannes 
(Waddewarden)

21.00 Uhr Christvesper St. Elisabeth 
(Westrum)

23.00 Uhr Christmette St. Johannes 
(Waddewarden)

Montag, 25.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl St. Johannes (Waddewarden)

Dienstag, 26.12.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl St. Elisabeth (Westrum)

Sonntag, 31.12. 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 

St. Johannes (Waddewarden)

Sonntag, 07.01.
10.00 Uhr Gottesdienst St. Elisabeth 

(Westrum)

Sonntag, 14.01. 
10.00 Uhr Gottesdienst St. Johannes 

(Waddewarden)

Sonntag, 21.01. 
19.00 Uhr Gottesdienst 

St. Johannes(Waddewarden)

Sonntag, 28.01. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl St. Johannes (Waddewarden)

Sonntag, 04.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst St. Elisabeth 

(Westrum)

Sonntag, 11.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst St. Johannes 

(Waddewarden)

Sonntag, 18.02. 
19.00 Uhr Gottesdienst St. Johannes 

(Waddewarden)

Sonntag, 25.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl St. Johannes (Waddewarden)

Taufen

03.09. Dara Denise Ewald

08.10. Jantke Gerriets

Beerdigungen

Otto Kriegs (85)

Termine

Seniorenkreis
08.12., 13.01. und 10.02 
15.00 Uhr im Gemeindehaus

Konfi-Tage
(Jg. 2005/07): 10. Februar
(Jg. 2006/08): 13. Januar
jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr im 
Gemeindehaus 

Flötenkreise (außer in den Ferien)

Montags 15.30 & 18.00 Uhr
Dienstags 16.10 Uhr
Mittwochs 15.00 Uhr

Frauenkreis
Donnerstags ab 20.00 Uhr im Ge-
meindehaus (außer in den Ferien)
14.Dez., 11. und 25. Jan., 08. und 
22. Feb.

Gemeindekirchenratssitzungen
Mo. 11. Dez., Mi. 10. Jan., Mi. 
14. Febr.
20.00 Uhr im Gemeindehaus

Adventsfeier für 
Senioren im 
Karkenhuus
Am 8. Dezember 2006 laden wir alle 
Senioren ab dem 70. Lebensjahr ganz 
herzlich zu einer Adventsfeier ins 
Karkenhuus ein. Es soll ein besinnlicher 
Nachmittag werden, der auf  die 
Adventszeit einstimmt. Wir beginnen um 
15.00 Uhr mit einer Teetafel. 

Ortskirchgeld

Längst sind die Ortskirchgeldbriefe in die 
Häuser verteilt worden. Mancher und 
manche wird auch schon etwas für die 
Joachim-Kayser-Orgel gespendet haben. 
All denen sei schon einmal gedankt.
Mit der Bitte um eine Spende soll der 
Grundstock für die anstehenden 
umfang re ichen  Repara tur-  und 
Wartungsarbeiten gelegt werden. 
Außerdem wird sich der Gemeindekir-
chenrat natürlich darum bemühen, auch 
Gelder von der Oldenburgischen Kirche 
und anderen Institutionen oder Stif-
tungen einzuwerben.
Wir hoffen, dass die Instandsetzung 
dieser seltenen Orgel auf  genügend 
Interesse stößt, damit wir das Projekt 
bald in Angriff  nehmen können.

Scheibengardinen für 
den ehemaligen 
Beichtstuhl

Seit 10. September hängen am 
ehemaligen Beichtstuhl in der St. 
Johannes-Kirche Scheibengardinen. 
Frau Ruth Martsfeld hat sie in Har-
danger-Arbeit hergestellt und der 
Kirchengemeinde nicht nur das Material 
sondern auch ihre Arbeitszeit zur 
Verfügung gestellt.
Seitdem lenken sie den Blick auf  ganz 
neue Weise auf  dieses Inventarstück.
Für Idee und Ausführung dieser 
gelungenen Arbeit sagen wir ganz 
herzlich Danke.

Elisabeth-Jahr 2007

Mit dem 775. Todestag der Heiligen 
Elisabeth von Thüringen am 17. 
November 2006 beginnt das Elisabeth-
Jahr zu ihrem 800. Geburtstag. 1998 erst 
wurde die Kirche in Westrum nach der 
Heiligen Elisabeth, die vor allem für ihre 
Mildtätigkeit den Armen gegenüber 
verehrt wurde, benannt.
Den 800. Geburtstag wollen wir in 
unserer Kirchengemeinde nicht unbe-
achtet lassen und planen deshalb ver-
schiedene Aktivitäten. Wenn es Ideen zur 
Gestaltung aus der Mitte der Gemeinde 
gibt, so werden wir sie gerne aufnehmen. 
Über den Fortgang der Planungen 
werden wir die Leser und Leserinnen auf  
dem Laufenden halten. 

Friedenslicht
In jedem Jahr bringen Pfadfinder das 
Friedenslicht aus Bethlehem über die 
ganze Welt, damit sein Schein die 
Weihnachtszeit beleuchtet. In diesem 
Jahr können die Gottesdienstbesucher 
und –besucherinnen es am 3. Advent, in 
dem um 19.00 Uhr beginnenden 
Gottesdienst für sich zu Hause abholen. 
Unbedingt sollte dabei an ein Teelicht 
und ein Marmeladenglas o. ä. gedacht 
werden.

Neues wächst

Das Neue hat seine eigene Faszination. 
Die neue Nachricht, die neue Erfindung, 
das neue Angebot, die neue Idee – immer 
wieder erliegen wir dem Reiz des 
Versprechens von etwas, das noch nie da 
gewesen ist. Oft werden wir enttäuscht: 
Das vermeintlich Neue ist entweder 
überflüssig, altbekannt oder nur anders 
verpackt. Dennoch weckt das Ver-
sprechen von etwas Neuem immer 
wieder unser Interesse, als ob sich 
dahinter ein Stück neues Leben für uns 
verbirgt.
Wir sind eben Erwartungsmenschen. Wir 
erwarten, dass nicht alles bleibt, wie es ist, 
dass noch etwas kommt, dass da noch 
etwas aussteht – auch in unserem Leben, 
unseren Beziehungen, unserer Welt.
„Gott spricht: Siehe, ich will ein Neues 
schaffen“. Mit diesen Worten erreicht 
uns eine Verheißung, die wie eine 
Erinnerung an die Zukunft ist: So wie 
Abraham in eine neue Lebensgeschichte 
unter dem Segen Gottes aufbrach, so wie 
Israel durch die Wüste ins gelobte Land 
gelangte oder so wie Jesus durch den Tod 
ins Leben ging, so wird das Alte 
überwunden werden und wirklich Neues 
entstehen, für uns und unsere Welt. Mit 
Segen hat das Neue zu tun, mit Freiheit 
und mit lebendiger Liebe.
„Jetzt wächst es auf“, verkündigt der 
Prophet. Auch wenn es nicht auf  einen 
Schlag kommt, sondern allmählich, auch 
wenn es klein anfängt und unscheinbar: 
Das Neue ist im Werden. „Erkennt ihr’s 
denn nicht?“ Gegen die Stimme der 
Abgeklärtheit und der Resignation wird 
hier die Stimme der Hoffnung und 
Erwartung hörbar. Diese Stimme will 
unsere Sinne schärfen und auf  Gott hin 
ausrichten. Sie will unsere Herzen 
öffnen, damit wir nicht blind und taub 
sind für Gottes heilvolles Handeln in der 
Welt und auch in unserem Leben. Wenn 
wir danach suchen, werden wir immer 
wieder Spuren des Neuen finden. Denn 
die Augen des Glaubens erkennen mehr 
und schauen vertrauensvoll nach vorn.

Maik Dietrich-Gibhardt
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